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1. Geltungsbereich 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) dienen einer klaren Regelung und gelten für sämtliche Beziehungen zwischen Westsee Engineering GmbH 
(nachfolgend Westsee) und dem Kunden bzw. dem Besteller insbesondere für die Beratung/Consulting, die Lieferung von Anlagen, Apparaten und Maschinen sowie 
deren Montage, Unterhalt, Kontrolle, Inbetriebnahme und Fernüberwachung durch Westsee. Alle von uns gelieferten Daten und Zeichnungen bleiben bis zur 
Auftragserteilung unser Eigentum und dürfen Dritten nicht zur Verfügung gestellt werden. Mündliche Abreden entfalten keine Rechtswirkung. Diese AGB gehen 
allfälligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden vor. 
 
2. Offerten und Auftragsbestätigungen 
2.1 Die Offerten sind unverbindlich und freibleibend. Der Umfang der Leistungspflicht wird allein durch die schriftliche Auftragsbestätigung festgelegt. 
2.2 Die Angaben zum Leistungs- bzw. Liefergegenstand (nachfolgend "Liefergegenstand" genannt) (z.B. Produkteunterlagen, Berechnungen, Gewichte, Masse, 
Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen, technische Daten, etc.) sowie die Darstellungen derselben (z.B. Abbildungen, Zeichnungen, etc.) sind nur annähernd 
massgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten 
Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung. Handelsübliche Abweichungen sowie Abweichungen, die aufgrund 
rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, als auch die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die 
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 
2.3 Solange der Vertrag nicht zustande gekommen ist, bleiben alle mit der Offerte abgegebenen Unterlagen Eigentum von Westsee. Die Nutzung und/oder Verwertung 
durch den Kunden ist unzulässig. Hat der Kunde Westsee für die Ausarbeitung der Offerte Unterlagen o.ä. überlassen, so ist Westsee in der Verwendung der 
Unterlagen frei, unabhängig davon, ob es zu einem Vertragsschluss kommt oder nicht.  
 
3. Lieferung von Anlagen, Apparaten und Maschinen 
3.1 Die Lieferung von Anlagen, Apparaten und Maschinen erfolgt kauf- oder mietweise. Für den Gegenstand der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestätigung von 
Westsee massgebend.  
3.2 Die Lieferung inklusive allfälliger Verpackung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden. Fakturierte Verpackungen werden weder zurückgenommen noch 
rückvergütet. 
3.3 Erfolgt die Warenlieferung kaufweise, so bleibt die Ware bis zur vollständigen Erfüllung der Verbindlichkeiten des Kunden im Eigentum des Lieferanten.  
3.4 Erfolgt die Warenlieferung mietweise, so hat der Kunde eine Mietgebühr zu bezahlen, welche sich nach den jeweils gültigen Ansätzen des entsprechenden 
Mietvertrages richtet. Bei Beendigung des Mietverhältnisses hat der Kunde die Apparate unverzüglich auf eigene Kosten und Gefahr Westsee während dessen 
Geschäftszeit zurückzugeben. Die Rückgabe gilt nur gegen schriftliche Quittung als rechtsgültig erfolgt. Westsee ist berechtigt, die Mietgegenstände auf Rechnung und 
Gefahr des Kunden abzuholen. Der Kunde haftet vollumfänglich für die ihm anvertrauten Mietgegenstände. Er hat diese sorgfältig und zweckbestimmt zu gebrauchen 
und darf sie nicht an Dritte weitergeben. Eine Verletzung dieser Pflichten berechtigt Westsee das Mietverhältnis fristlos aufzulösen. 
 
4. Urheberrecht und Eigentumsvorbehalt 
4.1 Zeichnungen, Skizzen, technischen Unterlagen etc. und sonstigen Unterlagen die den Offerten oder Auftragsbestätigungen beigefügt wurden oder dem Kunden zu 
Verfügung gestellt wurden verbleiben im Eigentum Westsee. Der Kunde darf diese nur zum vereinbarten Zweck benutzen und sie ohne die Zustimmung von Westsee 
nicht vervielfältigen oder Dritten zugänglich machen. Auf Verlangen sind diese Unterlagen selbst und sämtliche Vervielfältigungen davon an Westsee zurückzugeben. 
4.2 Sofern diese Unterlagen urheberrechtsfähig sind, behält sich Westsee an diesen Unterlagen auch das Urheberrecht vor. 
4.3 Soweit Westsee dem Kunden Software liefert, erhält der Kunde daran lediglich ein einfaches, nicht exklusives und nicht übertragbares Nutzungsrecht. Ein Recht zur 
Bearbeitung der Software wird dem Kunden nicht eingeräumt. Die Software und die Dokumentation enthalten Geschäftsgeheimnisse von Westsee und deren 
Lizenzgeber; sie sind urheberrechtlich geschützt. Programmänderungen dürfen während der Garantiezeit nur mit Genehmigung der Westsee gemacht werden. 
4.4 Das im Rahmen der Leistungserbringung von Westsee entwickelte und/oder erbrachte Know-how gehört stets Westsee. Die Weitergabe des erbrachten Know-how 
an Dritte, worunter auch nahestehende Gesellschaften des Kunden zu zählen sind, ist unzulässig. Der Kunde ist alleine dafür verantwortlich, dass seine Produkte und 
Leistungen, in welche die Produkte von Westsee eingebaut werden bzw. auf denen diese basieren, keinerlei Schutzrechte von Westsee oder Dritter verletzen. Für den 
Fall einer Verletzung von Schutzrechten Dritter verpflichtet sich der Kunde, die Streitigkeit mit dem Dritten zu übernehmen und Westsee vollumfänglich schadlos zu 
halten. 
 
5. Vertraulichkeit und Datenschutz 
Kenntnisse aus der Auftragsbearbeitung behandelt Westsee vertraulich und verwendet diese nicht zum Nachteil des Auftraggebers. Ohne gegenteilige schriftliche 
Vereinbarung kann Westsee den Namen und die Adresse des Kunden und einen Leistungsbeschrieb für Marketingzwecke im eigenen Gebrauch verwenden. Mit der 
Unterzeichnung des Vertrags erklärt der Kunde, ordnungsgemäss informiert worden zu sein und der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten gemäss der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSVGO) der Europäischen Union freiwillig zuzustimmen. Westsee verarbeitet diese Daten insbesondere zu Marketingzwecken und 
zwecks Vorlage von Referenzen. 
 
6. Preise und Zahlungsbedingungen 
6.1 Die von Westsee angegebenen Preise und Mietgebühren verstehen sich in der Auftragsbestätigung festgelegten Währung, ab Lieferwerk ohne irgendwelche 
Abzüge zuzüglich der Mehrwertsteuer in der zum Lieferzeitpunkt gültigen gesetzlichen Höhe. Sämtliche Nebenkosten wie Verpackung, Fracht, Versicherungen, Ausfuhr-, 
Einfuhr- und andere Bewilligungen etc. werden gesondert berechnet. Ebenso werden allfällige Steuern, Abgaben, Gebühren, Zölle etc. gesondert berechnet. 
6.2 Der Kaufpreis ist innerhalb von 10 Tagen netto ab Rechnungsdatum zu zahlen. 
6.3 Bei den monatlich angegebenen Preisen ist der Monat mit 30 Tagen zu rechnen. 
6.4 Verändert sich ein Kostenbestandteil innerhalb der Gesamtkosten (z.B. Personalkosten bzw. Stundenverrechnungssätze oder nachweislich drittbezogenes Material- 
oder sonstige Kosten, Änderung des Liefer- und Leistungsumfang etc.), so ist der Preis von Westsee anteilmässig anzupassen. 
6.5 Im Falle von Änderungswünschen des Kunden nach Vertragsabschluss behält sich Westsee eine entsprechende Anpassung der Preise sowie der bereits 
vereinbarten Liefertermine vor. 
6.6 Die Zurückbehaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung mit Forderungen des Kunden, die von Westsee bestritten werden, nicht anerkannt werden, nicht 
rechtskräftig festgestellt sind oder nicht in einem rechtshängigen Verfahren entscheidungsreif sind, ist ausgeschlossen. 
6.7 Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder wenn Westsee nach Vertragsabschluss bekannt wird, dass der Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, so ist Westsee berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistungen 
auszuführen. 
6.8 Die Zahlungspflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die Zahlung auf ein Konto von Westsee, in der vereinbarten Währung, ohne irgendwelche Abzüge wie Skonto, 
Spesen, Steuern und Gebühren, gemäss den in der Auftragsbestätigung enthaltenen Bedingungen gutgeschrieben worden ist. Werden Teillieferungen fakturiert, hat die 
Zahlung für jede einzelne Lieferung zu erfolgen. 
6.9 Die Zahlungstermine sind auch dann einzuhalten, wenn Transport, Ablieferung, Montage, Inbetriebsetzung oder Abnahme der Lieferung aus Gründen, die Westsee 
nicht zu vertreten hat, verzögert oder verunmöglicht werden. Zahlungen sind auch dann zu leisten, wenn unwesentliche Teile fehlen, der Gebrauch der Lieferung 
dadurch jedoch nicht verunmöglicht wird, oder wenn sich an der Lieferung lediglich Nacharbeiten als notwendig erweisen, welche deren Gebrauch nicht massgeblich 
beeinträchtigen. 
6.10 Nach Ablauf der Zahlungsfrist (Verfalltag) gerät der Kunde ohne vorangehende Mahnung in Verzug. Der Verzugszins beträgt 12% p.a. 
6.11  Bei Zahlungsverzug mahnt Westsee den Kunden schriftlich oder per E-Mail. Für die einzelnen Mahnungen erhebt Westsee jeweils eine Umtriebsentschädigung 
von 20,00 EURO. Bei erfolglosen Mahnungen können die Rechnungsbeträge an eine mit dem Inkasso beauftragte Firma abgetreten werden. Hieraus können dem 
Kunden weitere Kosten entstehen, für welche dieser vollumfänglich einsteht. 
6.12 Ist der Kunde mit der Zahlung von Mietgebühren in Verzug, so ist Westsee berechtigt, das Mietverhältnis nach Ablauf einer ungenutzten letzten Zahlungsfrist von 
10 Tagen fristlos zu beenden. Der Kunde ist sodann verpflichtet, den Mietgegenstand unverzüglich auf eigene Kosten und Gefahr Westsee während dessen 
Geschäftszeit zurückzubringen. Die Rückgabe gilt nur gegen schriftliche Quittung als rechtsgültig erfolgt. 
 
7. Lieferzeit und Verzug 
7.1 Für sämtliche Lieferungen gilt die Lieferkondition EXW (Incoterms 2020) ab dem von Westsee angegebenen Auslieferungslager. 
7.2 Die Verbindlichkeit von Leistungs- bzw. Lieferterminen und Fristen (nachfolgend "Lieferfrist" genannt) setzt voraus, dass der Kunde Westsee Unterlagen und andere 
erforderliche Angaben rechtzeitig zur Verfügung stellt und mit seiner Mitwirkung oder mit seinen sonstigen wesentlichen Vertrags-, insbesondere Zahlungspflichten nicht 
in Verzug gerät. 
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7.3 Ist eine Lieferfrist vertraglich vereinbart, so beginnt sie erst dann zu laufen, wenn der Vertrag abgeschlossen ist, sämtliche behördlichen Formalitäten wie Einfuhr- 
und Zahlungsbewilligungen eingeholt, die bei Bestellung zu erbringenden Zahlungen und allfälligen Sicherheiten geleistet, sowie die wesentlichen technischen Punkte 
bereinigt worden sind. Sie gilt als eingehalten, wenn bei ihrem Ablauf die zu liefernden Objekte im Werk fertiggestellt und zum Versand bereit sind. 
7.4 In den folgenden Fällen hat Westsee das Recht, eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist zu verlangen: 
a) Die für die Ausführung der Leistung benötigten Angaben werden vom Besteller nicht rechtzeitig geliefert oder nachträglich verändert. 
b) Es treten Ereignisse ein, die trotz Anwendung aller gebotenen Sorgfalt nicht verhindert werden können (Höhere Gewalt), wie beispielsweise Epidemien, 
Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Streik und andere Arbeitskonflikte, erhebliche Betriebsstörungen, Unfälle, verspätete oder fehlerhafte Zulieferung der nötigen 
Rohmaterialien, Halb- oder Fertigfabrikate, Ausschuss von wichtigen Werkstücken, behördliche oder sonstige Massnahmen irgendwelcher Art, Transporthindernisse, 
Naturereignisse etc. 
7.5 Sollte ein bestellter Liefergegenstand nicht lieferbar sein, weil Westsee vom eigenen Lieferanten ohne Verschulden von Westsee trotz dessen vertraglicher 
Verpflichtung nicht beliefert wird, ist Westsee zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. In diesem Fall wird Westsee den Kunden unverzüglich darüber informieren, dass die 
bestellte Ware nicht verfügbar ist, und etwaige schon erbrachte Zahlungen unverzüglich erstatten. 
7.6 Soll eine Konventionalstrafe für verspätete Lieferung vereinbart werden, bedarf dies einer besonderen schriftlichen Vereinbarung mit Festhaltung deren 
Bedingungen. Die Konventionalstrafe kann nur geltend gemacht werden, wenn die Verspätung nachweisbar durch Westsee verschuldet wurde und nur insofern, als der 
Besteller nachweisen kann, dass ihm aus der Verspätung ein Schaden entstanden ist. Der Anspruch auf eine Konventionalstrafe ist insbesondere dann hinfällig, wenn 
dem Besteller durch Ersatzlieferungen ausgeholfen werden kann. 
7.7 Der Besteller verzichtet ausdrücklich darauf, bei verspäteter Lieferung vom Vertrag zurückzutreten. Eine Haftung für direkte oder indirekte Schäden infolge von 
Terminüberschreitungen wird ausdrücklich wegbedungen. 
7.8 Gelten am Bestimmungsort besondere gesetzliche, behördliche oder andere Vorschriften, welche bei der Lieferung und Installation der Geräte zu beachten sind, hat 
der Besteller Westsee darauf ausdrücklich aufmerksam zu machen und dies entsprechend zu dokumentieren. Der Verkehr mit den Behörden, insbesondere rechtzeitig 
die erforderlichen Bewilligungen einzuholen und/oder andere Formalitäten sind dabei durch den Besteller zu erledigen. Die Kosten hierfür sowie Kosten die Westsee 
durch Verzögerungen allenfalls entstandene sind trägt der Besteller. 
 
8. Eigentumsvorbehalt 
8.1 Westsee behält sich das Eigentum an allen Liefergegenständen bis zur völligen Bezahlung sämtlicher uns aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden 
zustehender Forderungen vor. Der Kunde ist insbesondere damit einverstanden, dass der Eigentumsvorbehalt in das Eigentumsvorbehaltsregister eingetragen werden 
kann. 
8.2 Der Kunde darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahmung oder sonstiger Verfügung durch 
Dritte hat er Westsee unverzüglich schriftlich davon in Kenntnis zu setzen. 
8.3 Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist Westsee zur Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Kunde zur 
Herausgabe verpflichtet. 
 
9. Garantie 
9.1 Westsee gewährt für die gelieferten Produkte eine Garantiefrist von 12 Monaten. Die Garantiezeit beginnt mit der Bereitstellung der zu liefernden Ware. Wird der 
Versand aus Gründen verzögert, für die Westsee nicht einzutreten hat, endet die Garantiezeit spätestens 18 Monate nach Meldung der Versandbereitschaft. 
9.2 Ergibt sich während der Garantiezeit, dass Teile der Lieferung nachweisbar infolge schlechten Materials, fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausführung 
schadhaft oder unbrauchbar werden, verpflichtet sich Westsee diese so rasch als möglich auszubessern oder zu ersetzen. Werden Teile ersetzt, fallen diese in das 
Eigentum Westsee. 
9.3 Im Garantiefall ist Westsee verpflichtet, die Kosten zu übernehmen, die durch die Reparatur oder den Ersatz der schadhaften Teile in eigenen Werkstätten entstehen. 
Allfällige Transportkosten sind vom Besteller zu tragen. Können die schadhaften Teile aus Gründen, die Westsee nicht zu vertreten hat, nicht repariert oder ersetzt 
werden, so gehen alle daraus entstehenden Mehrkosten zu Lasten des Bestellers. 
9.4 Müssen Teile während der Garantiezeit ersetzt oder repariert werden, beginnt die Garantiezeit dafür neu zu laufen. Sie endet jedoch spätestens 24 Monate nach 
Beginn der Garantiezeit für die Hauptlieferung oder, sofern deren Versand, Montage oder Inbetriebsetzung aus Gründen verzögert wurden, für die Westsee nicht 
verantwortlich ist, spätestens nach Ablauf von 30 Monaten nach Versandbereitschaft der Hauptlieferung. 
9.5 Die Garantie erlischt ohne weiteres sofort, wenn der Besteller oder Dritte ohne schriftliche Zustimmung von Westsee Änderungen oder Reparaturen an der Lieferung 
vornimmt, oder wenn der Besteller nicht umgehend geeignete Massnahmen trifft, damit ein allfälliger Schaden vermindert oder reduziert oder dessen Vergrösserung 
vermieden wird. Das gleiche gilt, wenn Westsee den Mangel beheben könnte. 
9.6 Ansprüche aus der Garantie sind vor Ablauf der Garantiefrist schriftlich und begründet geltend zu machen. Andernfalls ist Westsee der Verpflichtung aus der 
Garantie enthoben. 
9.7 Beinhaltet die Lieferung auch Fremdlieferungen, übernimmt Westsee die Garantie dafür lediglich im Rahmen der Garantieverpflichtungen des Unterlieferanten. 
9.8 Schäden infolge natürlicher Abnützung, fehlerhafter, nachlässiger oder mangelhafter Wartung, Montage bzw. Inbetriebsetzung oder Behandlung des 
Liefergegenstandes durch den Kunden oder Dritte, Missachtung von Betriebsvorschriften und -anweisungen, falscher Bedienung, übermässiger Beanspruchung, bei 
Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Austauschwerkstoffe, chemischer oder elektrolytischer Einflüsse, sandhaltigem, inkrustierendem oder verunreinigten 
Wassers, Korrosionen, Erosionen, Kavitationen und dergleichen, mangelhafter, nicht von uns ausgeführter Fundament-, Bau- und Montagearbeiten und anderer nicht 
von Westsee zu vertretender Gründe, sind von der Garantie ausgeschlossen. 
 
10. Haftung 
10.1 Westsee haftet für Schäden des Kunden nur, soweit diese von ihr vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden, oder vertragliche oder gesetzliche 
Verpflichtungen verletzt wurden. Entsteht dem Kunden daraus ein Personen- oder Sachschaden, so haftet Westsee – zwingende Gesetzesbestimmungen vorbehalten – 
ausschliesslich bis zur Honorarsumme, die für die mit dem Schadenereignis zusammenhängende Tätigkeit bezahlt wurde. 
10.2 Jede Haftung für indirekte Schäden und Folgeschäden wie entgangenen Gewinn, Einnahmeausfällen, Zinsaufwand oder sonstigen Aufwendungen zur 
Finanzierung, etc. wird hiermit ausdrücklich wegbedungen. 
10.3 Ansprüche auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art sowie Rücktritt vom Vertrag - gleich aus welchen Sach- und Rechtsgründen - und zwar von solchen Schäden, 
die nicht an dem Liefergegenstand entstanden sind, werden ausdrücklich wegbedungen. 
 
11. Höhere Gewalt 
Alle Ereignisse höherer Gewalt und andere unverschuldete Ereignisse wie Betriebs-, Verkehrs-, Transport- und Energieversorgungsstörungen, Streiks, Aussperrungen 
etc. befreien den davon Betroffenen für die Dauer und den Umfang ihrer Auswirkungen von den vertraglichen Verpflichtungen. Dies gilt auch dann, wenn die genannten 
Umstände bei Unterlieferanten eintreten oder während eines bereits vorliegenden Verzugs eintreten. Westsee ist in diesem Fall berechtigt, die Lieferfrist angemessen zu 
verlängern, ohne in Verzug zu geraten. 
 
12. Schlussbestimmungen 
12.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrags oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie Nebenabreden sind für Westsee nur in schriftlicher Form 
verbindlich. 
12.2 Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur nach schriftlich erteilter Zustimmung von Westsee auf Dritte übertragen. 
12.3 Stehen Vereinbarungen oder Vertragsbestimmungen im Widerspruch zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen, erhalten die individuellen Vereinbarungen 
Vorrang. 
12.4 Sollten Bestimmungen des Vertrags oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder ungültig sein, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich in diesem Fall, ungültige Bestimmungen derart abzuändern, zu ergänzen oder zu ersetzen, 
dass sie dem ursprünglichen Zweck wirtschaftlich am nächsten kommen. 
12.5 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (UN-Kaufrecht). Vor Anrufung des Richters ist eine gütliche Einigung anzustreben. Als Gerichtsstand vereinbaren die Parteien nach Wahl von Westsee 
Heilbronn oder der Sitz des Kunden, sofern es sich bei diesem um einen Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen handelt. 
 
 
Kirchardt, 01. Februar 2025  
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1. Scope 
These General Terms and Conditions (GTC) serve as a clear regulation and apply to all relationships between Westsee Engineering GmbH (hereinafter referred to as 
Westsee) and the customer, in particular for advice / consulting, the supply of plants, equipment and machinery and their installation, maintenance, inspection, 
commissioning and remote monitoring by Westsee. All data and drawings supplied by us remain our property until the order is placed and may not be made available to 
third parties. Verbal agreements have no legal effect. These terms and conditions take precedence over any general terms and conditions of the customer. 
 
2. Offers and order confirmations 
2.1 The offers are non-binding and subject to change. The scope of the obligation to perform shall be determined solely by the written order confirmation. 
2.2 The information on the performance or delivery item (hereinafter referred to as "delivery item") (e.g. product documents, calculations, weights, dimensions, utility 
values, load capacity, tolerances, technical data, etc.) as well as the representations of the same (e.g. illustrations, drawings, etc.) are only approximately authoritative, 
unless the usability for the contractually intended purpose requires an exact match. They are not guaranteed characteristics, but descriptions or identifications of the 
delivery. Deviations customary in the trade as well as deviations resulting from legal provisions or representing technical improvements as well as the replacement of 
components by equivalent parts shall be permissible provided that they do not impair the usability for the contractually intended purpose. 
2.3 As long as the contract has not been concluded, all documents submitted with the offer remain the property of Westsee. The use and / or exploitation by the customer 
is prohibited. If the customer has provided Westsee with documents or similar for the preparation of the offer, Westsee is free to use the documents, regardless of 
whether or not a contract is concluded. 
 
3. Delivery of plant, apparatus and machinery 
3.1 The delivery of equipment, apparatus and machinery is made by purchase or lease. The written order confirmation from Westsee is authoritative for the subject of the 
delivery.  
3.2 The delivery, including any packaging, is at the expense and risk of the customer. Invoiced packaging will neither be taken back nor refunded. 
3.3 If the delivery of goods is made by purchase, the goods remain the property of the supplier until the customer's obligations have been met in full.  
3.4 If the goods are delivered on a rental basis, the customer shall pay a rental fee based on the applicable rates of the corresponding rental agreement. Upon 
termination of the lease, the customer must return the equipment immediately at its own expense and risk to Westsee during its business hours. The return is only valid 
against written receipt. Westsee is entitled to collect the rented items at the expense and risk of the customer. The customer is fully liable for the rental items entrusted to 
him. He must use them carefully and for their intended purpose and may not pass them on to third parties. A breach of these obligations entitles Westsee to terminate the 
lease without notice. 
 
4. Copyright and retention of title 
4.1 Drawings, sketches, technical documents, etc. and other documents that were attached to the offers or order confirmations or were provided to the customer remain 
the property of Westsee. The customer may use them only for the agreed purpose and may not reproduce them or make them available to third parties without the 
consent of Westsee. Upon request, these documents themselves and all copies thereof must be returned to Westsee. 
4.2 If these documents are copyrightable, Westsee also reserves the copyright to these documents. 
4.3 If Westsee delivers software to the customer, the customer receives only a simple, non-exclusive and non-transferable right of use. A right to edit the software is not 
granted to the customer. The software and documentation contain trade secrets of Westsee and its licensors; they are protected by copyright. Program changes may be 
made during the warranty period only with the permission of Westsee. 
4.4 The know-how developed and / or provided as part of the service provision of Westsee always belongs to Westsee. The transfer of the know-how provided to third 
parties, including related companies of the customer, is prohibited. The customer is solely responsible for ensuring that its products and services, in which the products of 
Westsee are incorporated or on which they are based, do not infringe any property rights of Westsee or third parties. In the event of an infringement of intellectual 
property rights of third parties, the customer agrees to take over the dispute with the third party and to hold Westsee fully harmless. 
 
5. Confidentiality and data protection 
Knowledge from the order processing Westsee treats confidentially and does not use them to the detriment of the client. Without a written agreement to the contrary, 
Westsee may use the name and address of the customer and a service description for marketing purposes in its own use. By signing the contract, the customer declares 
to have been duly informed and to voluntarily consent to the processing of his personal data in accordance with the applicable German data protection laws and, if 
applicable, the General Data Protection Regulation (GDPR) of the European Union. Westsee processes this data in particular for marketing purposes and for the 
purpose of providing references. 
 
6. Prices and terms of payment 
6.1 The prices and rental fees quoted by Westsee are in the currency specified in the order confirmation, ex delivery works without any deductions plus VAT at the 
statutory rate applicable at the time of delivery. All additional costs such as packaging, freight, insurance, export, import and other permits, etc. will be charged separately. 
Likewise, any taxes, levies, fees, customs duties, etc. shall be charged separately. 
6.2 The purchase price shall be paid net within 10 days from the date of invoice. 
6.3 In the case of prices quoted on a monthly basis, the month shall be counted as 30 days. 
6.4 If a cost component changes within the total costs (e.g. personnel costs or hourly billing rates or demonstrably third party-related material or other costs, changes in 
the scope of delivery and services, etc.), the price is to be adjusted by Westsee proportionately. 
6.5 In the event of change requests by the customer after the conclusion of the contract, Westsee reserves the right to adjust the prices accordingly as well as the 
already agreed delivery dates. 
6.6 The retention of payments or offsetting against claims of the customer, which are disputed by Westsee, are not recognized, have not been legally established or are 
not ready for decision in a pending case, is excluded. 
6.7 In the event of non-compliance with the terms of payment or if Westsee becomes aware after the conclusion of the contract that the payment claim is jeopardized by 
the customer's lack of ability to pay, Westsee is entitled to make outstanding deliveries only against advance payment or security. 
6.8 The payment obligation is only considered fulfilled when the payment has been credited to an account of Westsee, in the agreed currency, without any deductions 
such as discounts, expenses, taxes and fees, according to the conditions contained in the order confirmation. If partial deliveries are invoiced, payment shall be made for 
each individual delivery. 
6.9 The payment dates must also be met if transport, delivery, installation, commissioning or acceptance of the delivery is delayed or made impossible for reasons for 
which Westsee is not responsible. Payments must also be made if insignificant parts are missing, but the use of the delivery is not thereby made impossible, or if only 
rework on the delivery proves necessary, which does not significantly impair its use. 
6.10 After expiry of the payment period (expiry date), the customer shall be in default without prior reminder. The default interest is 12% p.a. 
6.11 In case of default, Westsee reminds the customer in writing or by e-mail. For each reminder Westsee charges a handling fee of CHF 20. In the case of unsuccessful 
reminders, the invoice amounts can be assigned to a company entrusted with the collection. This may result in additional costs for the customer, for which he is fully 
liable. 
6.12 If the customer is in arrears with the payment of rental fees, Westsee is entitled to terminate the lease without notice after an unused final payment period of 10 days. 
The customer is then obliged to return the rental object immediately at his own expense and risk Westsee during its business hours. The return is considered legally valid 
only against written receipt. 
 
7. Delivery time and delay 
7.1 For all deliveries, the delivery condition EXW (Incoterms 2020) applies from the delivery warehouse specified by Westsee. 
7.2 The binding nature of performance or delivery dates and deadlines (hereinafter referred to as "delivery period") requires that the customer provides Westsee with 
documents and other necessary information in a timely manner and is not in default with his cooperation or with his other essential contractual obligations, in particular 
payment obligations. 
7.3 If a delivery period is contractually agreed, it begins only when the contract has been concluded, all official formalities such as import and payment permits have been 
obtained, the payments and any securities to be made at the time of the order have been made, and the essential technical points have been settled. It shall be deemed 
to have been complied with if, at the time of its expiry, the objects to be delivered have been completed in the factory and are ready for dispatch. 
7.4 In the following cases, Westsee has the right to request a reasonable extension of the delivery deadline: 
a) The information required for the performance of the service is not delivered in time by the customer or is subsequently changed. 
b) Events occur which cannot be prevented despite the application of all due care (force majeure), such as epidemics, mobilization, war, riots, strikes and other labor 
disputes, significant operational disruptions, accidents, late or defective delivery of the necessary raw materials, semi-finished or finished products, rejects of important 
workpieces, official or other measures of any kind, transport obstacles, natural events, etc.. 
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7.5 If an ordered delivery item is not available because Westsee is not supplied by its own supplier through no fault of Westsee despite its contractual obligation, 
Westsee is entitled to withdraw from the contract. In this case, Westsee will immediately inform the customer that the ordered goods are not available and refund any 
payments already made without delay. 
7.6 If a penalty for late delivery is to be agreed, this requires a special written agreement stating its terms. The penalty can only be claimed if the delay is demonstrably 
the fault of Westsee and only insofar as the customer can prove that he has suffered damage from the delay. The claim for a penalty is particularly invalid if the customer 
can be helped by substitute deliveries. 
7.7 The Purchaser expressly waives the right to withdraw from the contract in the event of late delivery. Any liability for direct or indirect damage resulting from missed 
deadlines is expressly excluded. 
7.8 If special legal, official or other regulations apply at the destination, which must be observed during delivery and installation of the equipment, the customer must 
expressly draw Westsee's attention to this and document this accordingly. The communication with the authorities, in particular to obtain the necessary permits in time 
and / or other formalities are to be completed by the customer. The costs for this and any costs incurred by Westsee due to delays are borne by the customer. 
 
 
8. Retention of title 
8.1 Westsee retains ownership of all delivery items until full payment of all claims to which we are entitled from the business relationship with the customer. The customer 
agrees in particular that the retention of title may be entered in the retention of title register. 
8.2 The customer may neither pledge the delivery item nor assign it as security. In the event of seizure, confiscation or other disposition by third parties, he must 
immediately notify Westsee in writing. 
8.3 In the event of breach of contract by the customer, in particular default of payment, Westsee is entitled to take back after a reminder and the customer is obliged to 
surrender. 
 
9. Warranty 
9.1 Westsee grants a warranty period of 12 months for the products supplied. The warranty period begins with the provision of the goods to be delivered. If the shipment 
is delayed for reasons for which Westsee is not responsible, the warranty period ends at the latest 18 months after notification that the goods are ready for shipment. 
9.2 If, during the warranty period, parts of the delivery become demonstrably defective or unusable as a result of poor materials, faulty design or poor workmanship, 
Westsee undertakes to repair or replace them as quickly as possible. If parts are replaced, they shall become the property of Westsee. 
9.3 In the event of a warranty claim, Westsee is obliged to bear the costs incurred by the repair or replacement of the defective parts in its own workshops. Any transport 
costs shall be borne by the customer. If the defective parts cannot be repaired or replaced for reasons for which Westsee is not responsible, all resulting additional costs 
shall be borne by the customer. 
9.4 If parts have to be replaced or repaired during the warranty period, the warranty period shall start anew. However, it ends at the latest 24 months after the start of the 
warranty period for the main delivery or, if its dispatch, assembly or commissioning was delayed for reasons for which Westsee is not responsible, at the latest 30 months 
after the main delivery is ready for dispatch. 
9.5 The warranty shall lapse immediately if the customer or a third party makes changes or repairs to the delivery without the written consent of Westsee, or if the 
customer does not immediately take appropriate measures to reduce or avoid any damage. The same applies if Westsee could remedy the defect. 
9.6 Claims under the warranty must be made in writing and substantiated before the expiry of the warranty period. Otherwise Westsee is released from the obligation 
under the guarantee. 
9.7 If the delivery also includes subcontracted deliveries, Westsee only assumes the guarantee for these within the framework of the guarantee obligations of the 
subcontractor. 
9.8 Damage due to natural wear and tear, faulty, negligent or inadequate maintenance, assembly or commissioning or treatment of the delivery item by the customer or 
third parties. commissioning or treatment of the delivery item by the customer or third parties, disregard of operating regulations and instructions, incorrect operation, 
excessive stress, the use of unsuitable operating materials and replacement materials, chemical or electrolytic influences, sandy, incrusting or contaminated water, 
corrosion, erosion, cavitation and the like, defective foundation, construction and assembly work not carried out by us and other reasons for which Westsee is not 
responsible, are excluded from the warranty. 
 
10. Liability 
10.1 Westsee is only liable for damages to the customer if these were caused intentionally or through gross negligence, or if contractual or legal obligations were violated. 
If the customer suffers personal injury or damage to property as a result, Westsee is liable - subject to mandatory legal provisions - only up to the amount of the fee paid 
for the activity related to the event causing the damage. 
10.2 Any liability for indirect and consequential damages such as loss of profit, loss of income, interest expenses or other expenses for financing, etc. is hereby expressly 
excluded. 
10.3 Claims for compensation for damages of any kind as well as withdrawal from the contract - irrespective of the material and legal grounds - namely for such damages 
that have not occurred to the delivery item, are expressly excluded. 
 
11 Force majeure 
All events of force majeure and other events for which we are not responsible, such as operational, traffic, transport and energy supply disruptions, strikes, lockouts, etc., 
shall release the party affected thereby from its contractual obligations for the duration and to the extent of their effects. This also applies if the aforementioned 
circumstances occur at sub-suppliers or occur during an already existing delay. In this case, Westsee is entitled to reasonably extend the delivery period without being in 
default. 
 
12. Final provisions 
12.1 Amendments and supplements to the contract or these General Terms and Conditions as well as ancillary agreements are only binding on Westsee if they are in 
writing. 
12.2 The customer may only transfer rights and obligations from this contract to third parties with the written consent of Westsee. 
12.3 If agreements or contractual provisions conflict with the General Terms and Conditions, the individual agreements shall take precedence. 
12.4 Should any provisions of the contract or these General Terms and Conditions be wholly or partially invalid or ineffective, this shall not affect the validity of the 
remaining provisions. In this case, the parties undertake to amend, supplement or replace invalid provisions in such a way that they come as close as possible to the 
original purpose in economic terms. 
12.5 This contract is subject to German law, excluding the UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods (Vienna Sales Convention). An amicable 
settlement shall be sought before recourse to the judge. The parties agree that the court of jurisdiction Heilbronn shall have exclusive jurisdiction. Westsee shall, 
however, also have the right to take legal action against the customer before the competent court of his place of residence or before any other competent court. 
 
 
Kirchardt, 01. February 2025  
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